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find durch Fortnahme leichter Trennungswände zu einem Raume zu vereinigen. An einen) Ende der Halle

ift eine auff’ceigende Sitzreihe angebracht (gallery) für gemeinfamen Unterricht, Prüfungen, Mufik—

aufflihrungen u. dergL .

Neben dem Haupteingang liegen 2 große Lehrerzimmer, eine für alle Kinder gemeinfam zu be-

nutzende Kleiderablége und 2 Wafchzimme£mit Aborten für die Lehrer. Die Clal'fen haben ebenfalls zwei—

feitige Beleuchtung, und zwar von links und von hinten oder von links und von vom.

Die Architektur ift aus dem Schaubild in Fig. 63 5“) erfichtlich.

2) Gröfsere ‚Volksfchulen.

1.04. _ Von befonderem-Int'ereffe iit es, die Grundrifsgeftaltung zu verfolgen, wie fich

v°rf°h;°efenhm folche gerade für die vielfach wiederkehrenden “umfangreichen Volksfchulen in den

lichtentnahme— Grofsftädten herausgebildet hat. ‚
7Den wefentlichtten Einfluß auf den Bauplan übt naturgemäfs die Lage, Gröfse

und Umgrenzung des Bauplatzes, weil abgefehen von der unmittelbaren Einwirkung

auch‘die fonlt fiir die Ausführung des Baues‘mafsgebenden Anfchauungen‚ nament—

lich in Bezug auf den zuläffigen ,Kofienaufwänd, {ich in der Auswahl des Platzes

bereits deutlich bethätigen werden.

Da. die Erhellurig der Lehrclafi'en für “den Schulbau von vorwiegender Be—

deutung if’t, fo wird es für den Bauplan vorzugsweife befiimmend [ein, ‚ob

"v“ a) das Schulhaus “an allen Umfafi°ung'smauern mityFenftern verfehen oder ob

' {i)' auf die Lichtentnahme an einer Seite, bezw.
1) an zwei Seiten verzichtet wird.
‘Es ii‘c dabei für die Beurtheilung des Flames und befohders der zweckmäfsigen

Verwendbarkeit‘deffelben auf einer anderen Stelle minder wichtig, ob der Verzicht auf

die feitliche Lichtentnahrne durch die örtlichen Verhältniffe des Bauplatzes geboten

war oder ob diefer Verzicht durch andere Erwägungenherbeigeführt Wurde.
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' Inneihalbj diefer drei Gruppen kommen die verfchiedenften Unterarten vor,

namentlich dahin gehend, ob das Schulhaus fiir Knaben und Mädchen gemeinfchaftlich

benutit werden und wie viele Obergefchoffe es erhalten foll, ob die Treppen inmitten

des Gebäudes oder zu beiden Enden eines Längsganges Platz finden, ob das Schul-

haus an der Straße oder an einem Hofe fteht, ob die Fenlterwände lich nach der

Straße oder nach dem Hofe richten, ob die Schule eine Aula erhält, ob die Fa—

milienwohnungen für Lehrer und Schuldiener und eben fo ob die Bedürfnifsanftalten

innerhalb oder außerhalb des Schulhaufes angeordnet werden u. a. m. Von großem

Einfluß auf den Grundriß ilt ferner die Bemeffung der Nebenräume, Flure und

Treppen, fo wie die Entfcheidung, ob die Flurgänge ein- oder zweifeitig bebaut

werden, bezw. aus Sparfamkeitsrückfichten bis auf den fiir die Zugänglichkeit der

Nutzräume unentbehrlichen Theil in Fortfall kommen.

Es würde zu weit fiihren, dies Alles im Einzelnen zu verfolgen; wir glauben
vielmehr, daß ein Ueberblick über die wefentlichen Unterfchiede in der Grundriß-

geltaltung der größeren Volksfchulen am heiten innerhalb der vorgenannten drei

Hauptgruppen zu gewinnen fein wird, und werden demgemäfs die nachf’tehend mit-

getheilten Beifpiele ordnen und neben einander fiellen.

Die Reihenfolge ilt fo gewählt, dafs zuerlt die Bauwerke in deutfchen Städten

und dann in außerdeutfchen Städten aufgeführt werden, und zwar nach der fleigenden

Anzahl der Claffen fo geordnet, dafs die kleineren Schulen den Anfang bilden.

a) Schulhäufer mit Lichtentnahme von allen vier Seiten.

Die zur Benutzung für Mädchen bef’cimmte Volksfchule an der Frankenf’crafse

in Hamburg (I888 erbaut, Arch.: Zimmermann, Fig. 64) ilt ein Gebäude kleineren

Umfanges mit einem in den Obergefchoffen durchlaufenden, beiderfeits bebauten

Flurgang, welcher durch die Fenl'ter an den Kopfenden und durch die Fenfter des

etwas' außerhalb der Mitte des Haufes angeordneten Treppenha'ufes erhellt wird.
‚ Im Erdgefchofs i[t feitlich, von der Strafsenober-

fläche bis zum I. Obergefchofs hindurchreichend, eine kleine

Turnhalle eingebaut, die fowohl außerhalb, als inner-

halb des Schulhaufes zugänglich ift. Die Bedürfnifs-

anltalten befinden fich, wie dies für die Hamburger Schulen

in neuerer Zeit als Regel aufgeftellt worden iii (vergl. Art. 85,

S. 64), im Kellergefchofs; ebendafelbit ilt auch eine

Wohnung für den Schuldiener untergebracht. Dienft-

wohnungen für die Schulvorftände herzufi:ellen ift Seitens

der Hamburger Staatsverwaltung feit einigen Jahren ganz

aufgegeben.

Die Schule ift mit nur 2 Obergefchol'fen erbaut

1,500 und enthält im Ganzen 15 für die Normalzahl von
_| ; ‘? "? "f" 50 Schülerinnen eingerichtete Claffen und 3 Lehrerzimmer.

Schulhaus an der Frankenflrafse zu Hamburg. Auf Jedes-.Kmd entfällt in der Clafi'e eine Bodenfläche
Arch.: Zimwmann_ von ungefahr 0,90 qm; zur Erwärmung der Unterrichts-

räume dient Feuerluftheizung. ,

Die erfte Bezirksfchule an der Peftalozzi-Strafse in Dresden (1867 erbaut, Arch.:
Friedrich, Fig. 65 57) hat einen beiderfeits bebauten Mittelgang, welcher durch die
Fenlter an den Kopfenden und durch die Fenl’ter der Treppenhäufer auskömmlich
erhellt lit. Die dreiarmigen, zur Benutzung für die Knaben— und Mädchenzibtheilung
beitimrhten Treppen liegen in eigenartiger Anordnung an der Vorderfront.

 

57) Nach; Die Bauten, technifchen und indultriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 217.

ms.

Deutfche

Schulhäufer.
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Die Schule enthält in Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen 4 kleinere Lehrzimmer von “48,5 qm für je

48 Kinder und 12 größere von 57,0 qm für je 50 Kinder; die Bodenfläche fiir jedes Kind beträgt 1,„ qm,

der}Luftraum 4,34 cbm. Zur Erwärmung ift eine Feuerluftheizung im Betriebe. Die Bedürfnifsanfialten

find in der Nähe der Treppen in allen Gefchofl'en vertheilt. Im Erdgefchofs befindet fick die Wohnung

für den Schuldiener, im Mittelbau des II. Obergefchofl'es die für den Director.
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Fig. 65.   ._m‚ i

I. Bezirksfchule an der Peflalozzi-Stral'se zu Dresden.

Arch.: Friedrich.
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Schulhaus im Stöckach zu Stuttgart.

Arch.: Wolf

Die Volksfchule in Stöckach-Stuttgart (1878 erbaut, Arch.: Wo{fl‚ Fig. 66)

iR an einer Berglehne errichtet und in Folge defi'en vorn 4-1’cöckig, hinten 3-flöckig

überbaut.
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Im unteren Kellergefchofs nach vorn heraus hat ein Feuerwehr-Magazin und eine Polizeiwache,

im Sockelgefchofs eine Wohnung für den Polizei-Infpector und- für den Schuldiener, fo— wie eine

Volksküche Platz gefunden. Im Uebrigen enthält die Schule 22 Clafl'en, 1 Zeichenl'aal und 6 Lehrer-

zimmer; jede Clafi'e iit für 60 Kinder mit 1,20 qm Bodenfläche, 4,9.) cbm Luftraum und 0,30 qm lichtgebender

Fenflerfläche bemefi'en. Die Claffen werden mit‘Einzelöfen geheizt. Die Bedürfnifsanfizalten Reben außer-

halb des Schulhaufes und find von letzterem mittels bedeckter Gänge erreichbar.

Die folgenden Grundrifl'e in Fig. 67, 69 u. 70 fiellen die bauliche Anordnung

von drei in neuerer Zeit errichteten Münchener Gemeindefchulen größeren Umfanges

dar, die fammtlich zur Benutzung fiir Knaben und Mädchen beftimmt find.
Die Lehrclafien diefer Schulen haben die nach dem Münchener Bauprogramm normalen Abmeilungen

von 11,30 m Länge, 7,20!!! Tiefe und 4,oom lichter Höhe und find für je etwa 70 Kinder eingerichtet.

An Nebenräumen werden einige Zimmer für die Verwaltung und eine Schuldienerwohnung gefordert.

Die Schulen haben außer dem Erdgefchofs 3 Obergefchoffe; die Bedürfnil'sanitalten find in den

Schulhäufern in allen Stockwerken vertheilt angeordnet. Die Kleiderablagen, welche in älteren Schulen

Münchens in befonderen, zwifchen je zwei Clafl'en gelegenen einfenftrigen Zimmern Platz gefunden hatten,

befinden fich hier innerhalb der Clail'en, und zwar an deren kurzen Rückwand in Schränken, welche durch

Abzugs-Canäle gelüftet find. Zur Erwärmung der Lehrräume wird theils Feuerluftheizung, theils Niederdruck-

Dampfheizung benutzt.

Fig. 67.
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Schulhaus an der Wittelsbacher Straße zu München.

Arch.: Eggers.-

Die Volksfchule an der Wittelsbacherftrafse (1888 erbaut, Arch.: Eggers, Fig. 67)

hat den Haupteingang in der Mitte der Strafsenfront, außerdem zwei für den Schul-
verkehr zumeii’c benutzte Hofeingänge.

Die beiden Treppen mit einer Laufbreite von 1,80 m liegen rechts und links neben dem Strafsen-

eingang. Der Flurgang ift auf einem Theile (einer Länge nur einfeitig bebaut und fehr ausköxnmlich be-

leuchtet; die Turnhalle iii; rückwärts an die Treppenhänfer angefchloilen. Die Schule hat 26 Lehrclafl'en.
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Die Volksfchule an der Wörthftrafse (1885 erbaut, Arch.: Väz't, Fig. 68 u. 69)
if’c ein intereffantes Beifpiel einer für Volksfchtilhäufer felten vorkommenden, über
Ecke geflellten Grundrifsanordnung.

Fig. 68.

  Schulhaus

an der
Fig. 69. Wörthfirafs€

zu
Arch.: Veit.

München.

 

 

Der Haupteingang liegt an der Ecke und führt unmittelbar auf die dreiarmige‚Treppe, _welche
eine Gefammtbreite von 6m befitzt. Die Turnhalle, die eine Länge von 15m und eine Breite von 12m
hät, ift feitlich an das Schulhaus angebaut. Letzteres enthält 22 größere und» 2 kleinere Claifen und als
eigenartigen Zubehör im Kellergefchofs eine Suppenküche mit Speifezimmer und. Vorrathskammer. Die
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Küche iii: dazu heftimmt, ärmeren Kindern, welche während der Mittagspaufe nicht in das Elternhaus
zurückkehren können, die Mahlzeit zu bereiten.

Eine perfpectivifche Anficht der Hauptfacade, welche zugleich die Turnhalle darftellt, ift in Fig. 68
mitgetheilt.

Die Volksfchule am Mariahilfplatz (1880 erbaut, Arch.: Voit, Fig. 70) zeigt
eine fehr fparfame Grundrifsanordnung, da der nur 2,50 m breite Flurgang auf feiner
ganzen Länge zweifeitig bebaut ifl:.
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Schulhaus am Mariahilfplatz zu München.

Arch.: Veit.

Die Eihgänge und Treppen, letztere mit einer Laufbreite von 1,50 111, liegen an beiden Giebelfronten.
Die Schule enthält 29 Clafl'en, die Turnhalle ift an einem Giebel im Erdgefchofs eingebaut.

Auf dem Schulgruudftiick fleht ein Nebengebäude, welches aufser einem zweiten Turnfaal noch
einen Kindergarten aufnimmt; zu letzterem gehört ein Aufenthaltsfaal und ein Zimmer für die Lehrerin.

Als eines der feltenen Beifpiele folcher Verbindung einer deutfchen Volksfchule mit einem Kinder-
garten mag diefe Anlage befonders hervorgehoben werden.

Die Volksfchule in der Schwetzinger Vorftadt zu Mannheim (1889 in Angrifl
genommen, Arch.: Uhlmamz, Fig. 71 u. 72) fteht mit der Vorderfront und mit zwei
kurzen Seitenflügeln, fo wie mit dem hinterliegenden Spielplatz, auf welchem die
Bedürfnifsani’calten für Knaben und Mädchen, die Turnhalle und ein Dienitwohn—
gebäude errichtet find, ringsum frei zwifchen 4 Strafsen.

Das Schulhaus enthält in Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen 28 Clafl'en, welche mit zweifitzigem
Gefiiihl für je 50 Kinder eine Bodenfläche von durchfchnittlich 1,20 qm bieten, ferner einen Saal für Hand-
arbeit, einen Prüfungsfaal, Verwaltungsräume, Career und die Bedürfnifsanf’calten für die Lehrerfchaft. Der
Flurgang iii, bei einer Breite von 3111, auf einem grofsen Theile feiner Länge nur einfeitig bebaut; die
beiden Treppen mit einer Laufbreite von 2,20m find neben den Seitenflügeln angeordnet. Zur Erwärmung
if1‘. Niedérdruck—Dampf- und Luftheizung in Betrieb.

Die Strafsenfagaden, deren ziemlich reiche Architektur Fig. 71 wiedergiebt, find in Sandflein-
verblendung, die Hoffagaden in gefugtexn Backßeinbau mit Sandl'teingliederungen ausgeführt.

Die Willemer- und Frankenfteiner-Schule zu Frankfurt a. M. (1887 erbaut,
Arch.: Beim/&, Fig. 73 bis 75) vereinigt auf einer mit Erdgefchofs und 3 Ober-
gefchoiien bebauten Grundfläche von rund 1360 qm zwei Doppelfchulen für Knaben
und Mädchen mit 32, für die Gröfstzahl von je 80 Kindern beflimmten Claffen.

, Das Schulhaus enthält außerdem 2 Singfäle, die für die Verwaltung erforderlichen Zimmer, die
Bedürfnil'sanftalten für die Lehrerfchaft_und ausgedehnte, mit 2 Flurabtheilungen für jede Claffe bemeil'ene
Kleiderablagen. Conftruction und Mafsverhältnifl'e find aus dem beigegebenen Querfchnitt in Fig. 74
erfichtlich.



 

Fig. 72.

Knaiut—Ablhnlung.

 

Arch. : Uhlrmnm.
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Die Bedürfnifsaufialten für die Kinder liegen neben einander zwifchen den Turnhallen und find,
eben fo wie die letzteren, mit der Schule durch bedeckte Gänge verbunden. Die Turnhallen, welche
zugleich als Verfammlungsi‘alle dienen, find mit ringsum laufenden, hoch liegenden Fenftern verfehen; das
Holzwerk der Dächer ift gehobelt, profilirt und mit dunkeln Farben abgetönt.

Zur Erwärmung ifl in der Schule eine
Fig. 74- Niederdruck—Dampfheizung mit befonderer Lüf-
V tungsheizung in Betrieb; die Turnhallen werden

durch je zwei eifeme Regulir-Fiillöfen geheizt.

Das Schulhaus fteht mit feiner nach Norden

gerichteten Hauptfront parallel der Willemerllrafse

und ilt von letzterer durch den in einer Breite

  
 

       
von etwa 34 m vorliegenden, mit Bäumen be-

pflanzten Spielhof getrennt. Die Schule hat vier

Eingänge, zwei an der Hauptfront und zwei

an den Giebeln; diei'en Eingängen entfprechen._..‘ »
_IlllllllIllllllllIllllllllIllllllllll_llllllll! lllllllllllllllllllll 4 Treppen mit 2m Laufbreite.: ___—

 
@}@ DieWohnungenfür diebeiden5chulvorl'teher

= und für 2 Schuldiener find in einem auf dem Hofe

abgetrennt errichteten Haufe untergebracht.

Die Knaben-Doppelfchule an der

Augufta-Stral'se in Magdeburg (1888 er-

baut, Arch.: Pcters & _?ä/m, Fig. 76)

bietet in einer fehr gedrängten Grund-
rifsanlage im Erdgefchofs und in 2 Ober-

gefchoffen Raum fiir 35 Claffen mit je

60 Schülern und für einige kleine Ver-

waltungszimmer.
Die Grundfläche in der ClalTe beträgt für

jedes Kind etwa. 1,10 qm. Die beiden Treppen,

mit 2,40 m Laufbreite und mittlerer Wangenmauer,

find zur Seite des Mittelbaues angeordnet. Die

, Bedürfnifsanfialten liegen aufserhalb des Schul-

Querfchnitt durch das Hauptgebäude in Fig. 73. haufes; zur Erwärmung der Lehr- und Verwal-
1°250 tungsräume dienen Einzelöfen.

}. l . 7 ? _f. ? . ‚‘ ?. ‚“.? ’." ’.” . ',“.‘f '‚‘ ‘F" Die Gemeinde-Doppelfchule an

der Culmftrafse in Berlin (1885 erbaut,

Fig. 77) ift eine gefehloffene Bauanlage

mit beiderl'eits bebautem Mittelgang,

welcher fein Licht durch die Fenfter an

den Giebelfronten und durch die Fenf’cer

der zu beiden Seiten des Mittelbaues

angeordneten beiden Treppenhäufer em—

pf”ängt.
Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Ober—

gel'chofi'en 3 5 Lehrclallen für je 60 bis 70 Kinder,
die erforderlichen Verwaltungsräume und eine Aula.
Bedürfnifsanftalten und Dienftwohnungen befinden

Querfchnitt durch die Turnhalle in Fig. „_ fick, wie dies bei den Berliner Gemeindefchulen
die Regel il’t, außerhalb des Schulhaufes. Die

erlteren find in einem heizbaren kleinen Gebäude auf dem Hofe untergebracht; für die letzteren wird ein
befonderes Haus aufgeführt, welches im Erdgefchofs rechts und links je eine Schuldieuerwohnung und
im I., bezw. II. Obergefchofs je eine Rector—Wohnung enthält. Die Breite der Treppenläufe beträgt
1,70 m, die des Flurgangee 3,25 in. Zur Erwärmung der Schule dient eine \‘Varmwail'erheizung.

           

 



Fig. 76.

 

Knaben—Doppelfchule an der Augufta-Srafse zu Magdeburg.

Arch.: Peter: &? 7älm.

 

 

  

 

  

     

 

     

 

Fig. 77.
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Gemeinde—Doppelfchule am Tempelhofer Ufer zu Berlin.“



95

Eine Berliner Gemeinde-Doppelfchule ähnlichen Umfanges am Tempelhofer

Ufer (1887 erbaut, Fig. 78 u. 79) entfpricht in ihrer baulichen Gei‘taltung und

Raumbemeffung ganz der vorbefchriebenen.
Sie zeigt die Anordnung, dafs der beiderfeits bebaute Mittelgang nur durch die Fenl'ter der an

den Giebelfronten angeordneten Treppenhäufer erhellt wird. Um die hieraus für die Lichtverhältniffe

erwachfenden Nachtheile zu vermindern, iii: die Breite des Flurganges auf 4,2011! gelteigert werden.

Die Zahl der Lehrclaffen beträgt 36. Die Ausbildung der in gefugte_m Backi’teinbau ausgeführten

Fagade, welche die Gruppirung der Clail”en kLar zum Ausdruck bringt, i(t in Fig. 78 dargeitellt.

Die V. Bezirks-Schule für Knaben und Mädchen an derMoltke—Strafse in

Leipzig (1877 erbaut, Arch.: Moritz, Fig. 80) iii: mit der nach einem ganz gleichen

Bauplan errichteten Bürgerfchule an der Arndt-Straße zu einer Schulhausgruppe

vereinigt.

Fig. 80.
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V. Bezirksfchule an der Moltke-Strafse zu Leipzig.
Arch.: Moritz.

Die beiden Tumhallen diefer Schulen Reben unter gemeinl'amem Dach neben einander und find

mit den Schulhäufern durch bedeckte Gänge verbunden. ' _

Die Grundrifsanordnung ift eine groi'sräumige; die beiden Treppen, mit einer Laufbreite von 2,40 m

liegen dicht an den Eingangshallen; der 4111 breite Flurgang ift auf einem großen Theile [einer Länge

nur einfeitig bebaut. Die Bedürfnifsanitalten befinden lich aufserhalb des Schulhaufes in nächfter Nähe

der Hinterfront defi'elben und find von den Treppenhäufem unmittelbar zugänglich.

Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergefchofl'en 40 Lehrelaifen, die mit zweifitzigem Geftühl

für je 42 Kinder eingerichtet find, und einige Verwaltungsräume. Zur Erwärmung dient Heii'swafi'er-

Luftheizung.

Eine eben fo grofsräumige Bauanlage, welche (ich dadurch, dafs nur 2 Ober-

gei'choile aufgebaut find, noch vornehmer darltellt‚ ift die Volksfchule Lit. U, 2 in

Mannheim (1889 erbaut, Arch.: Ritter, Fig. SI).
Diefelbe umfaßt, mit Einfchlui's der zugehörigen Turnhalle, ein ganzes, zwifchen 4 Straßen ge-

legenes Bauviertel und enthält 42 Lehrclal'fen mit je 60 bis 70 qm Bodenfläche, fo wie die nöthigen Ver-

waltungsräume; jede Clafl'e iR mit vierfitzigem Gefiühl für 50 Kinder” eingerichtet; die Bedürfnii'sanftalten.

für Knaben und Mädchen getrennt, find auf dem Hofe angeordnet.

Die Gefammtanlage ilt eine ganz fymmetril'che, mit einem Doppeleingang für beide Schulen an

einer Strafse, mit '2 Eingängen für die Knaben-, bezw. Mädchenfchule rechts und links und mit 2 Einfahrten



Fig. 81.
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Volksfchule für Knaben und Mädchen zu Mannheim, Lit. U, 2.

Arch. : Ritter.
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neben der Turnhalle. Für jede Schule dienen 2 Treppen mit 1,90 m Laufbreite; die Flurgänge find ringsum

laufend 3m breit und nur einfeitig bebaut. Die Turnhalle hat ziemlich beträchtliche Abmefl'ungen von

22"! Länge und 12m Breite mit 2 Kleiderablagen, welche lich gegen die Halle mit großen Thüren öffnen.

Alle Strafsen—Fagaden find in Sandfleinverblendung, die Hof-Fagaden in gefugtem Backfteinbau mit

Sandfteingliederung ausgeführt. Die Erwärmung der Lehrräume erfolgt durch Niederdruck—Dampfheizung.

Die gleichfalls zur Benutzung für Knaben und Mädchen bef’timmte Volksfchule

am Eppendorfer Weg zu Hamburg (1886 erbaut, Arch.: Zimmermann, Fig. 82) ill eine

grofse, auf einem Hintergrundftück gelegene Doppelfchule mit zwei kurzen Seiten-

flügeln und einem tieferen Mittelbau, in welchem im Erdgefchofs die Turnhalle
eingebaut if’c.

Aroh. :

Zimmermann.
Fig. 82.
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Volksfchule am Eppendorfer Weg zu Eimsbüttel bei Hamburg.

Die vorhandenen 3 Treppen mit 1,5om Laufbreite find an den Enden des Längsganges und im

Mittelbau vertheilt. Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergefchofi'en 43 Clafl'en für je 50 Kinder,

ferner 12 Verwaltungsräume und 3 Schuldienerwohnungen; auf jedes Kind entfällt in der Galle eine

Bodenfläche von ungefähr 0,94) qui.

Die Bedürfnifsanftalten find, in der für Hamburger Schulen üblichen Weife, im Kellergefchofs unter-

gebracht, mit befonderen Zugängen vom Hofe. Zur Erwärmung dient Fenerluftheizung.

Als eine noch größere Bauanlage fiellt fich die VIII. Bezirksfchule an der
Scharnhorf’c-Strafse zu Leipzig dar (I884 erbaut, Arch.: Lz'c/zt, Fig. 83).

Diefelbe enthält in Erdgefchofs und 3 Obergefchoil'en 45 Lehrclaffen für je 42 bis 48 Kinder,

aufserdem die erforderlichen Räume für die Verwaltung, ! Aula, I Zeichenfaal, ! natnrwil'l'enfchaftliches

Lehrzimrner und I Schuldienerwohnung; die Raumbemefl'ung der Claffe iit mit 1,30 qm für jedes Kind

auf die Verwendung zweifitzigen Geflühls berechnet. Die Clafl'en liegen an einem 4111 breiten Mittelgang.

welcher durch die Fenfler an den Kopfenden , bezw. der dafelbß angeordneten Treppenhäufer und durch

2 mittlere Fenftergruppen erhellt iii; die Laufbreite der Treppen beträgt 2,50 m. Nach dem Hofe zu find

die Bedürfnifsanftalten und die Turnhalle durch 2 bedeckte Gänge mit der Schule verbunden; die Halle

hat die beträchtliche Größe von 295 qm. Die Lehrräume werden durch Heifswaffer-Lnflheizung erwärmt.

Handbuch der Architektur. IV. 6, a. 7
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Eine Abbildung der in gefugtem Backßeinbau ausgeführten Hauptfagade, welche die Claffen-

eintheilung und die Anordnung der Aula zu deutlichem Ausdruck bringt, ifi: in Fig. 86 beigegeben.

Fig. 83.
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Zim.  
VIII. Bezirksfchule an der Scharnhorft-Strafse zu Leipzig.

Arch.: Licht.
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Zur Darf’cellung der

Volksfchulen in aufset-

deutfchen Ländern wird
zunächft in Fig. 84 ein

nach Maßgabe der belgi-

fchen Minif’cerial-Verord-

nung vom Jahre 1875 auf-

geftellter Normalplan im

Erdgefchofs-Grundrifs mit-

getheilt.
Die Schule befieht aus

zwei diefem Plan entfprechenden,

in einem Abfiand von etwa. 75 m

von einander errichteten, ganz

gleichen Gebäuden, deren jedes

im Erdgefchofs und in einem

Obergel'chofs 8 ClalTen für je

50 Knaben, bezw. Mädchen ent-

hält. Die zugehörige Lehrer-

wohnung befindet [ich in einem

zweiftöckigen Vorderhaufe; die

Tumhallen und die Bedürfnifs—

anftalten lichen zwifchen beiden

Schulhäufern. Die Gefammtan-

ordnung flellt fomit eine der in

Art. 21 (S. 16) befprochenen, in

Belgien und Frankreich befonders

häufig vorkommenden Schulhaus—

gruppen dar.

Von ähnlichem Um-

fange if’c die im Grund-
rifs des I. Obergefchoffes

(Fig. 85 58) beigegebene

amerikanifche Volksfchule

zu Wafhington (Arch.:

Cluß & Kammerfzueber),

ein älteres Bauwerk, wel-

ches in zwei Stockwerken

mit zufammen IO Clallen

für die Benutzung als

Knaben- und Mädchen-
fchule beflimmt ift.

Die Clafl'en find zweifeitig

über Ecke mit Fenftern verfehen.
Das II. Obergefchofs‚ welches

nur über dem Mittelbau in die

Höhe geht, enthält einen Saal

V0n 22,0m Länge und 8,7m
Breite für gemeinfamen Unter—

53) Nach: Allg. Bauz. 1868,

Bl. 34.

106.

Aufserdentfche

Schulhäufer.
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richt und Schulfeierlichkeiten. Die

Kleiderablagen find für jede Claffe

getrennt in der Mitte des Ge-

bäudes angeordnet.

Aus neuef’cer Zeit

(1887 erbaut, Arch.: Bell)

entflammt die vom fchaol-

board zu Bafingfizoke (Ame-

rika) errichtete IZ-claffige

Volksfchule (Fig. 85 59),

welche im Erdgefchofs für
Knaben, im I_ Obergefchofs Zwölfclaffige Volksfchule zu Bafingfloke“). — 1[500 n- Gr.

Für Mädchen benutzt wird. Am“ B'”'
Eingänge und Treppen, fo wie die Kleiderablagen und Wafchzimmer find für beide Abtheilungen

 

getrennt; die Claffen find einfeitig beleuchtet, mit Heifswafferheizung erwärmt und durch eine Abfauge-

vorrichtung mit 21m hohem Schornftein gelüftet. Auf jedem Stockwerk befindet fich eine zu gemeinfamem

Unterricht und Verfammlungen beftimmte Halle, auf welche fich die Lehrcla.fi'en öffnen.

Es darf hier bemerkt werden, dafs amerikanii'che und eben fo englifche und

franzöfifche, belgifche und holländifche Schulhäufer felten eine fo große Ausdehnung

Fig. 88.

   

 

     
@

Lehrmittel Lehrer Diener—Wohnung

Volksfchuie am Altgebirge zu Budapefl.

5“; Nach: Builder, Bd. 52, S. 282.
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haben, wie es für die Volksfchulen in den deutfchen Städten immer mehr die Regel

geworden if’c ; auch die Zahl der Stockwerke ift fiir aufserdeutfche Schulen eine

geringere, und es wird eine Ausnahme fein, wenn mehr als 2 Obergefchol'fe vor—

handen find.

Die Altgebirg-Volksl'chule zu Budapeft (1887 durch das hauptf’tädtifche In—

genieur-Bureau entworfen und ausgeführt, Fig. 88) gewährt in Erdgefchofs und

2 Obergefchofl'en Raum für 16 Lehrclafl'en, 2 Verwaltungszimmer und eine kleine

Schuldienerwohnung.
Die Clafl'en haben je 62 qm Grundfläche für 60 Knaben, bezw. Mädchen bei zweifitzigem Geflühl.

Die Bedürfnil'sanflalten find in der Mitte an dem 2.20 m breiten Flurgang zu beiden Seiten eines in die

Turnhalle führenden Durchganges angebaut; 2 Treppen mit 1,5om Laufbreite liegen an den Giebelfronten.

Die Claffen find durch eiferne, Reguliröfen geheizt.

Diebeiden Obergefchol's-Grundrifi'e in Fig. 89 u. 90 fiellen zwei vom fc/zool-

board zu London ausgeführte Volksfchulen dar, welche zugleich als Beifpiele für die

in England vielfach gebräuchliche Vereinigung diefer Schulen mit einer Kleinkinder-
fchule dienen können.

Die Schule an der New-North-Strafse (Fig. 89) nimmt im Erdgel'chofs 6 Auf-
enthalts-, bezw. Unterrichtsräume fiir die Kleinkinderfchule auf und im I. und II.

Obergefchofs je 2 große und 2 kleine Lehrfäle, welche fich um eine Halle gruppiren

und von diel'er, bezw. von der Galerie derfelben zugänglich find.
Die kleinen Clafl'en öfl'nen fich auf die Halle und können mit diefer und mit den grofsen Clafl'en

durch Fortnahme der leicht conflruirten Zwifchenwände zu einem ungetheilten Raume vereinigt werden.

Die großen Clal'fen, welche für je 90 Kinder auf zweilitzigem Geflühl Platz bieten, haben die

eigenartig englifche Anordnung, dafs durch 3 Hilfslehrer in jeder Clal'fe gleichzeitig unterrichtet wird.

Für Wafchzimmer iii: in jedem Stockwerk Sorge getragen; die Bedürfnifsanfialten liegen außerhalb

des Schulhaufes in einem befonderen kleinen Gebäude.

Die Clafi'en werden durch \Varmwall‘erheizung erwärmt und durch Abfauge-Canäle mit mafchinellem

Betrieb gelüftet.

Fig. 89. Fig. 90.
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Volksfchule an der New-North-Strafse Volksfchule an der ]ohnfon-Strafse zu Stepney-London.

zu London. Arch.: Smith. _
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W987‘513110 5 1.0 115 2|0"

} l '. i l l l i l '» % ‘ 1 . 1

Die Schule an der ]ohnfon-Strafse zu Stepney (Arch.: 5mz't/z, Fig. 90), welche

in größeren Verhältniffen erbaut ift, zeigt für die Kleinkinderfchule die gleiche

Anordnung, wie die vorige.

Die Schule vereinigt ferner für die Volksfchule die Lehrräume, wie folche
für die beiden in englifchen Schulen angewendeten Unterrichtsmethoden, näm—
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lich für den Unterricht in gefehloffenen Claffen und in der fog. gallery, noth—

wendig find.

Im I. Obergefchofs liegt die große Halle, von welcher an einem Ende durch Einfetzen beweglicher

Wände eine Clalle abgetrennt werden kann, während lich am anderen Ende für gemeinfamen Unterricht,

für Vorträge u. dergl. eine gallery befindet.

Außerdem enthält die Schule in 2 Obergefchoffen 16 Lehrräume, welche durchfchnittlich für je

50 Kinder auf zweifitzigem Gel'tiihl Platz bieten, ferner einige Zimmer für die Schulverwaltung, Kleider-

ablagen, \Vafchziminer, bedeckte Spielhöfe und eine Schuldienerwohnung. Die Claffen find gröfstentheils

einfeitig erhellt. Die Anordnung der Bedürfnifsanftalten, eben fo die Beheizung und Lüftung ift die

gleiche, wie bei der vorbefchriebenen Schule.

Die im Jahre 1880 erbaute Volksfchule am Schanzengraben zu Zürich (Fig. 91)

befitzt im Erdgefchofs und in 2 Obergefchoffen 16 zur Benutzung für je 50 Knaben,

bezw. Mädchen eingerichtete Claffen und eine Aula.
Auf jedes Kind entfällt in der Claffe eine Bodenfläche von 1,30 bis 1,40 qm. Die Treppe liegt in

der Mitte des Gebäudes; die Bedürfnifsanflalten find zur Seite des Mittelbaues, in allen Gefchoffen ver-

theilt, angelegt. Der Flurgang, welcher eine Breite von etwa 3,50 m hat, if’c in ganzer Länge nur ein-

feitig bebaut und die Bauanlage in Folge deiTen eine im Verhältnifs zur Claffenzahl [ehr ausgedehnte.

Zur Erwärmung dient Feuerluftheizung.

Fig. 91.
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Fig. 92.

Lichtgra.ben Lichtgriben
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Volksfchule St. Johann zu Rate] GO).

Arch.: Ref/e.

d") Nach: SCHL\IPF, E. Die feit 1870 neu erbauten Schulhiiufer Bafel's etc. Bafel 1887.
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Eine größere fchweizerifche Volksfchule, die St. Johann-Schule zu Bafel (1888

erbaut, Arch.: Eee/e, Fig. 92“), enthält im Erdgefchoß und in 3 Obergefchofi'en

24 Claffen für je 54 Knaben, bezw. Mädchen, außerdem im Kellergefchofs unter den

Eckclaffen 4 Räume für eine Handarbeit—Schule.

Jede Clafi'e hat ein dreitheiliges gekuppeltes Fenfter, mit 0,20 qm Glasfläche für jedes Kind be-

rechnet; die Bodenfläche beträgt 1,10 qm und der Luftraum, bei 3,30 m lichter Stockwerkshöhe, 4,18 01m.

Die beiden dreiarmigen Treppen mit je 2,20 m Laufbreite find an den Enden des Flurganges an-

geordnet. Die Bediirfnifsanfialten find in allen Stockwerken des Schulhaufes vertheilt; die Turnhalle,

welche eine Größe von 200 qm befitzt, ift im Erdgefchoß an die Schule angebaut; für die Schuldiener-

wohnung iii: auf dem Hofe ein befonderes kleines Häuschen errichtet. Die Art der Beheizung der Lehr-

räume ift die gleiche, wie beim vorbefchriebenen Schulhaufe.

B) Schulhäufer mit Lichtentnahme von drei Seiten.

Derartige Bauanlagen find, weil fie in der Regel nur durch die zwingende

Einwirkung der Geftaltung des Bauplatzes veranlafft werden, verhältnißmäßig felten.

Eine Schule kleineren Umfanges nach folcher

Anordnung zeigt der in Fig. 93 beigegebene Erd-

gefchoß—Grundriß der Volksfchule für Mädchen zu

Danzig, im Rähm (1887 erbaut, Arch.: Lich).
lllllllll _vr- -- Diefelbe enthält in einem nur um wenige Stufen ver-

' LL“:.::.::.E.I r tieften Sockelgefchofs Berathungs- und Lehrerzimmer, die Schul-

.. . _. dienerwohnung und die Bedürfnißanfialt, ferner im Erdgefchoß

' und in 2 Obergefchoffen 12 Claifen und I Zimmer für Lehr-

mittel, endlich im Dachgefchoß die Aula und 2 für Fortbildungs-

unterricht beitimmte Lehr-räume.

Die Claffen find mit rund 56,50 qm Grundfläche und mit

Volksfchule im Rähm zu Danzig. zweifitzigem Gefiühl für je 60 Kinder eingerichtet. Zur Er-

ll500 n- Gf- wärmung und Lüftung dient Niederdruck-Dampfheizung mit

A’Ch-i Lüht' äußerer Luftzuführung.

Die Volksfchule am Gereons-Wall zu Cöln (1889 erbaut, Arch.: Weyer, Fig. 94),

welche mit einer Schmalfeite an der Straße, mit der anderen an einer Nachbargrenze

fieht, zeigt eine fehr zufammengedrängte Grundrißanordnung. Die Flurgänge find
auf die. fur die Zugänglichkeit der Clafi'en unentbehrlichen Theile eingefchränkt; von

der Straße ift die Schule durch einen 5,40 m breiten Vorgarten getrennt.
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Das Schulhaus enthält in Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen 24 Claflen von je 59 qm Grundfläche,

fo wie einige kleine Zimmer für die Verwaltung und, an der hinteren Grenze angebaut, eine geräumige.

22111 lange und 11 m breite Turnhalle. Die Bedürfnifsanfialten liegen in einem kleinen Häuschen auf dem

Hofe; Dienftwohnungen find nicht vorhanden. Die Clafl'en werden durch Feuerluftheizung erwärmt.

Quer-

fchnitt.
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Doppelfchule an der Seilerßrafse zu St. Pauli bei Hamburg.

Eine eigenartige Bauanlage flellt die Volksfchule an der Seilerftrafe zu St. Pauli-

Hamburg dar (1888 erbaut, Arch.: Zimmermann, Fig. 96). Die Turnhalle ift mit

ihrer Längsfront parallel zur Längsaxe des Schulhaufes und, unmittelbar an letzteres

anf’tofsend, zwifchen den beiden Treppenhäufern eingebaut.
Der in Fig. 95 beigegebene Querfchnitt zeigt, wie die verfehiedenen Höhenlagen der Fußböden

ausgeglichen find. Die Schule enthält in Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen 30 Lehrclaffen‚ 6 Lehrer—



Fig. 97.
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Haupt-Faqade der Doppelfchule an der Seilerfirafse zu St. Pauli bei Hamburg.

Arch. : Zi/l/J/tlrmnnfl.
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zimmer und 2 Schuldienerwohnungen; die Claffen haben ungefähr 45 qm Grundfläche für eine Normalzahl

von je 50 Kindern. Der Flurgang, welcher eine Breite von 2,50 m befitzt, ift in der Mitte einfeitig bebaut

und außerdem an beiden Enden durch Fenfier erhellt.

Auch bei diefer Schule hat die Anordnuhg der Bedürfnifsanftalten im Kellergefchofs und die Er-

wärmung der Claffen durch Feuerluftheizung, wie in Hamburg üblich, fiattgefunden.

Die Fagade (Fig. 97) ift in gefugtem Backfteinbau, unter Verwendung von Sandflein für die Gefimfe

und Portal—Vorbauten7 in charakteriftifchen Formen gehalten.

Die beiden nächf’cen Beifpiele, zwei im Jahre 1889 in Angrifl' genommene

Berliner Gemeinde-Doppelfchulen, find räumlich von nahezu gleichem Umfange.

Die Schule an der Elbingerftrafse (Fig. 98) fteht mit einer kurzen Front an

der Strafse und mit einer Längsfeite an der Nachbargrenze; die Lichtentnahme an

der letzteren wird für die Flurgänge und Treppenhäufer durch 3 Höfe vermittelt.

Ein grofser Theil der Claffenfenfter if’c auf den Schulhof gerichtet.
Das Schulhaus umfath in Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen 36 Claffen für je 60 bis 70 Kinder,

die nöthigen Verwaltungsräume und eine Aula; der Flnrgang ift in einer Breite von 2,50m mit einfeitiger

Bebauung angeordnet. Durch die Vorfchriften der neuen Berliner Bauordnung ifl die Zahl der Treppen

auf 4 gefieigert; die Laufbreite ift dem zufolge auf 1,54), bezw. 1,zom eingefchränkt werden. Die Be«

dürfnifsanflalten und Dienftwohnungen befinden fich auch hier außerhalb des Schulhaufes; zur Erwärmung

des letzteren dient \Varmwafferheizung.
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E

0

‚% „__

"[“

Fig— 99- :::

 
Doppelfchule an der Bremerftrafse zu Berlin.
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Die Schule an der Bremerl'trafse (Fig. 99) fteht auf einem Hofe und wird an

der Hinterfront der beiden Seitenflügel durch nachbarliche Brandmauern begrenzt.

Die Claffenzahl beträgt 40.
Die Gröfse der Clafi'en, die Bemeffung und Anordnung der Nebenräume, Bedürfnifsanfialten und

Dienltwohnungen, fo wie die Heizung entfprechen der vorigen Mittheilung.

Zwei Treppen mit je 1,90!“ Laufbreite liegen ztltbeiden Seiten an dem 3m breiten, ringsum

laufenden Flurgang; aufserdem iit noch eine Nebentreppe von 1,20 m Breite vorgefehen.

Die zuletzt befchriebenen 4 Schulen find Faimmtlich zur Benutzung für Knaben und Mädchen beftimmt.

T) Schulhäufer mit Lichtentnahme von zwei Seiten.

Die Grundrifsanordnung mit nur zweifeitiger Lichtentnahme findet [ich für

Schulhäufer (ehr häufig, weil fie fiets geboten if’c, wenn die Abmeffungen des Bau-

platzes eine volle Raumausnutzung bis an die Grenzen der beiderfeitigen Nachbar

grundfizücke unerläfslich machen, außerdem aber auch defshalb, weil die Bauanlage

eine fparfamere wird, wenn an den Giebelfronten je 2 Claffen mit einer gemeinfamen

Wand, unter Verzichtleif’cung auf die Durchführung eines Mittelganges, an einander

gelegt werden. Im letzteren Falle können die Eckclafl'en ihr Licht von den Längs-

fronten erhalten; es kann alfo auf die Lichtentnahme von den beiden Giebelfronten,

auch wenn das Schulhaus ringsum frei und von allen Nachbargrenzen weit entfernt

fteht, freiwillig verzichtet werden.
Dafs die Anordnung der Grundriffe in beiden Fällen die gleiche ift, werden

die nachfolgenden Beifpiele darthun; die großen Vorzüge, welche die Freiftellung

der Schulgebäude im Hinblick auf Erhellung, Ruhe, Staubfreiheit und Feuerlicher-

heit darbietet, find früher fchon hervorgehoben werden.

Die zur Benutzung für Knaben eingerichtete Vorbereitungsfchule an der Bran—

denburgerflrafse zu Magdeburg (1885 erbaut, Arch.: Peters & ???/m, Fig. ICO) if’t eine

zwifchen zwei nachbarlichen Brandmauern ftehende, [ehr eng zufammengedrängte

Bauanlage.
Die bebaute Grundfläche beträgt nur 453 qm und bietet doch, bei 2 ObergefchoiTen, Raum für

12 Lehrclai'fen und. zwei kleine Verwaltungszimmer. Die Claffen haben eine Bodenfläche von rund 70 qm,

für jeden der 60 Schüler, zu deren Aufnahme fie beitimmt find, rund 1,ieqm. Die Bedürfnifsanßalten

befinden lich außerhalb des Schulhaufes; Dienfiwohnungen find nicht vorhanden. Zur Erwärmung client

\Varmwal'ferheizung.

Fig. 100. Fig. 101.   
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Volksfchule am Moorkamp

zu Hamburg.

Vorbereitungsfchule an der Amh';_szggmßmmnn'

Brandenburgerfchule zu Magdeburg. '.° 9 ? 3 f [5 |. ;
l' I l I l I l

? 5 10 15 20-

Arch.z Peter.: ö-’ _‘7ä/m. |

Die Volksfchule am Moorkamp zu Eimsbüttel-Hamburg (1889 erbaut, Arch.:

Zimmermann, Fig. IO!) (teilt im Zufammenhang mit einer gleichen Schule an der

r08.

Kennzeichnung.

109.

Deutft:he

Schulhäu(er.
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Hoheweide und mit der zwii'chen beiden liegenden, gemeinfam benutzten Turnhalle
eine Schulhausgruppe dar.

Jede Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergel'choi'fen Raum für 15 Clafl'en mit je 50 Kindern, fo

wie für 3 Verwaltungszimmer und eine Schuldienerwohnung. Auf jedes Kind entfällt in der Clafi'e eine

Grundfläche von rund lqm. Die Treppe mit einer Laufbreite von 1,60m liegt in der Mitte des Gebäudes;

die Anordnung der Bedürfnifsanftalten, eben fo das Heizungs-Syflem find die in Hamburger Schulen üblichen.

Die Leopold-Schule zu Karlsruhe (1888 erbaut, Arch.: Strz?der‚ Fig. 102), eine

Volksfchule für Knaben, enthält im Erdgefchofs und in 3 .Obergefchoffen 20 Claffen,

3 Lehrerzimmer, I Berathungszimmer, I Singfaal, I Zeichenfaal und I Turnhalle;

im Kellergel'chofs ein Braufebad für die Schüler.

 
 

 

 

   

Fig. 102.
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Ltopula’-Schule zu Karlsruhe.

Arch.: Striea'n’.

Jede Claer mit einem Flächenraum von rund 60 qm if’r für 54 Kinder befiimmt, hat alfo für jeden

Schüler etwa 1,1 qm Grundfläche. Die Bedürfnit'sanftalten, welche von den Ruheplätzen der Haupttreppe

zugänglich find, liegen in einem feitlichen Anbau. Zur Beheizung der Lehrräume dienen Gasöfen. Die

\\'ohnung für den Schuldiener iii. in einem befunderen Häuschen neben dem Schulhaut'e untergebracht.

Die zur Benutzung für Knaben und Mädchen beftimmte Gemeinde-Doppel-

fchule an der Niederwallftrafse zu Berlin (1885 erbaut, Fig. 103) zeigt, zwifchen

zwei nachbarlichen Brandmauern auf dem Hofe f’cehend, eine fehr fparfame Grund-

rii'sanordnung. Auch das Vorderhaus auf diefem Grundfiück ift eine flädtifche
Volksi'chule.

Den Eingang bildet eine im hoch liegenden Sockelgefchofs

angeordnete Durchfahrt. Der Flurgang, welcher zweifeitig be-

baut und nur durch Deckenlicht erhellt ift, hat dem ent-

fprechend eine größere Breite erhalten und vermittelt den

Verkehr durch die 3 Obergefchoffe mit 2 Treppen von je

1,50 m Laufbreite.

Das Hinterhaus, welches durch Fig. 103 im Grundrii's

des I. Obergefchofi'es dargeilellt ifl, hat 22 Claifen mit je rund

55 qm, ferner 2 Verwaltungszimmer und 2 \Vafchzimmer für

Knaben und Mädchen; im Kellergefchol's in: eine Wohnung für

den Schuldiener angeordnet. Die Bedürfnifsanitalten fiehen außer-

halb des Schulhaufes in einem abgetrennten Hofgebäude; zur

Erwärmung der Lehrräume dient \Varmwai'ferheizung. Auf die

in deuti'chen Schulen [ehr feltene Vorf0rge befonderer Wafch- Doppelfchule an der Niederwallitrafse

zimmer mag ausdrücklich hingewiefen werden. zu Berlin. — 1/'.wo 11. Gr.
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Fig- 104- Die Volksfchule an der

Stadtf’crafse zu Hannover (1888 er-
baut, Arch.: Bokeläerg, Fig. 104)

hat eine eng zufammengedrängte

Grundrifsanlage ohne jeden Mittel-

gang.
Zwifchen den beiden Treppen liegen

im Erdgefchofs nach der Straße die \Voh—

nung des Schuldieners und nach dem Hofe

2 Kleiderablagen für Knaben und Mädchen,

Volksfchule an der Stadtftrafse zu Hannover. —— 1/50!) n. Gr. fo wie das Amtszimmer des Schuldieners.

AYChJ Bfikflbffg- ' Die Schule enthält in Erdgefchofs

und 3 Obergefchoffen 22 Gallen mit je

64 qm Grundfläche und einige kleine Verwaltungsräume; die Bedürfnifsanflalten liegen auf dem Hofe in

einem abgetrennten kleinen Gebäude; eine Turnhalle il't nicht vorhanden.

Die Bezirksfchule an der Gartenfront zu Mainz (1880 erbaut, Arch.: Kreyfszlg,

Fig. 105), welche ebenfalls zur Benutzung für Knaben und Mädchen bef’cimmt ill,

zeigt in fo fern eine eigenartige Grundril'sanordnung, als die Turnhalle, welche

zugleich Aula if’c, fich zum Theile in das Erdgefchofs des Schulhaufes einbaut.
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Bezirksfchule an der Gartenfront zu Mainz.

Letzteres befitzt nur 2 Obergefcholl'e; die Zahl und Gröfse der Lehrclal'l'en ifl die gleiche, wie bei

der vorbefchriebenen Schule, eben fo die Anordnung der Befürfnifsanflalten. Zur Erwärmung dient theils

Feuerluft-‚ theils \Varmwafferheizung.

Die drei nächfien Pläne &ellen die Grundriffe von 3 nahezu gleich großen Ber-

liner Gemeinde—Doppelfchulen dar, deren bauliche Anordnung jedoch durch die
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Platzverhältnifi'e fehr verfchieden gef’taltet iii; faimmtliche Schulen find mit: Erdgefchofs

und 3 'Obergefchoffen zur Ausführung gekommen. Die Wohnungen der Schulvor-

licher und der Schuldiener befinden fich in getrennt itehenden Gebäuden, eben fo
die Bedürfnifsanltalten.

Die Schule an der Bergmannftral'se (1885 erbaut, Fig. 106) iteht mit der

Hauptfront dicht an der Straße ; alle Claffenfeniter find aber nach dem Hofe

gerichtet; die beiden kurzen Fronten find durch Nachbargebäude begrenzt.
Die Eingänge befinden lich rechts und links neben dem Mittelbau, welcher im II. und III. Ober—

gefchofs die Aula. enthält; die Gefammtanlage in; eine [ehr geräumige, mit einl'eitig bebautem Längsgang

und 2 großen Treppenhäufern an den Ecken des Haufes. Die Schule hat 34 Lehrclaffen für je 60 bis

70 Kinder; zur Erwärmung dient theils \Varm\\'aiier-, theils Niederdruck-Dampfheizung.

Fig. 106.
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Doppelfchule an der Perleberger Strafse zu Berlin.

Die Schule an der Perlebergerftrafse (I887 erbaut), Fig. 107, welche 36 Claffen

fiir je 60 bis 70 Kinder und diefelben Nebenräume enthält, fieht mit der Haupt-

front und zugleich auch mit den Fenf’tern der an diefer liegenden Unterrichtsräume

an der genannten Strafse.
Das Gebäude nmfchliefst mit zwei gegen die Nachbargrenzen mit Brandmauern (lebenden Flügeln

einen Hof von 40m Breite, welcher den dort gelegenen ClaiTen reichliches Licht gewährt. Die Anlage
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Doppell'chule an der Reichenberger Straße zu Berlin.

1,500 n. Gr.

nutzt wird.

der Flurgänge il't ebenfalls eine [ehr geräumige

mit durchweg einfeitiger zweiBebauung ;

Treppen mit einer Laufbreite von 2m liegen

an den Seitenflügeln.

\\'armwallerheizung.

Die Schule

Zur Erwärmung dient

an der Reichen-

bergerf’crafse (1886 erbaut, Fig. 108)

hat mit der vorigen die gleiche Zahl

und Größe der Claffen und ganz über-

einf’cimmende bauliche Ausftattung.

Das Schulhaus ift an einer Seite auf

der vollen Länge, an der anderen Seite auf

einem Theile der Länge durch nachbarliche

Brandmauern begrenzt

Fronten auf den Höfen.

und liebt mit allen

Auch hier in: der

Flurgang in grofsräumiger Anordnung nur ein—

feitig bebaut; zwei Treppen mit einer Lauf-

breite von 1,75 m vermitteln den Verkehr.

Die zu diefer Schule gehörige Turnhalle fleht

auf dem Hofe.

Von gröfseren Volksfchulen in

aufserdeutl'chen Ländern theilen wir

zunächf’c zwei von der Stadtverwal-

tung zu Wien im Jahre 1888 aus-

geführte mit.

Die Volksfchule an der Stol-

berg- und Heine-Gaffe befteht aus

zwei an diefen beiden Strafsen nach

dem in Fig. 109 beigefügten Grund-

rifs des III. Obergefchoffes errichteten

Schulhäufern , mit einer dazwifchen

gefiellten zweigefchoffigen Turnhalle,

welche im Erdgefchofs für die eine, im I. Obergel'chofs fiir die andere Schule be-

Jedes Schulhaus, deren eines für Knaben, das andere für MädChen befiimmt ill., enthält 12 Lehr-

claffen von je rund 52 qm, einige Verwaltungsräume, die. Bedürfnifsanltalten und eine Familienwohnung

tür den Schulvorfieher. Der Flurgang iit nur einfeitig bebaut; die Treppe hat eine Laufbreite von 1,60 m.

 

   

 
Bezirksfchule an der Stolberg- und Heine-Gaffe zu Wien.
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an der Karoly- und

Sehnumburger-Gafl'e zu Wien.

I IO.

Aufserdcutl'che

Schulhäufer.
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In gleicher Gefammtanordnung und eben fo, wie die vorige, eine Schulhausgruppe
darf’cellend, licht die Schule an der Karoly—Gaffe und Schaumburger-Gafle (Fig. no)

mit je einem Gebäude, welches im Erdgefchofs 2 Clafl'en und eine kleine Dienfi-

wohnung und in 3 Obergefchoffen 12 Claffen und 3 kleine Verwaltungsräume

enthält.
Der Flurgang ill; zweifeitig bebaut; die Bedürfnifsanftalten find in den Gefchofi'en vertheilt und

durch kleine, neben den nachbarlichen Brandmauern ausgefparte Höfe erhellt und gelüftet. Die Turnhalle

fleht zu gemeinfamer Benutzung zwifchen beiden Schulhäufern.

Die Verbindung zwil'chen einer Volksfchule für Knaben und Mädchen und

einer Kleinkinderfchule, welche an den Beifpielen der vom fchool-äoara’ in London

erbauten Schulen für englifche Verhältniffe bereits in Fig. 89 u. 90 (S. 101) dar-

geftellt ill, findet auch bei franzöfifchen und eben (0 auch bei amerikanifchen und

belgifchen Schulen in [ehr ähnlicher Weife flatt.

I l.

Ober-Fig. 1 1 !.
gefchol's
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Die Pläne in Fig. III bis 113“) einer folchen in Paris von A. Dumm! aus—

geführten Schulhausgruppe werden zur Erläuterung hinreichen.
Der Erdgefchoi's-Grundrifs (Fig. 112) des an der Straße fiehenden Vorderhaufes zeigt 2 getrennte

Eingänge für die Knaben, bezw. für die Mädchen und die kleinen Kinder, ferner rechts und links Auf—

enthaltsräume (pre’aux touverts) und einige Nebenräume. Durch einen bedeckten Gang, welcher die Spiel-

höfe der Knaben und Mädchen trennt, führt der Weg zur Kleinkinderfchule (a/ile), deren fämrntliche

Räume, Unterrichts- und Uebungsfaal, bedeckte Aufenthaltsräume u. a. ebenerclig angeordnet find (Fig. 112).

Der Spielhof der Kleinkinderfchule liegt hinter der letzteren und hat noch einen Ausgang auf eine

zweite Straße.
Im I. und II. Obergel'chofs (Fig. III) enthält das Vorderhaus für die Knaben-, bezw. Mädchenfchule

je 5 Clafl'en und einen Zeichenfaal und im III. Obergefchofs, welches nur einen Theil der Grundfläche

bedeckt, die Director—Wohnung.

Die Volksfchule an der Bärengaf'fe in Budapeft (187 5 erbaut, Arch.: .Mältés,

Fig. 114) zeigt eine zufammengedrängte Grundrifsanordnung.

Fig. 114.
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Volksfchule an der Bärengaife zu Budapeft. —Grundrifs des I. Obergefchoffes.

Arch. Mälta's.

Der 2,50 "m breite Flurgang vermittelt den Verkehr zu den in einem Anbau untergebrachten Bedürfnifs-

anl'talten und Dienftwohnungen; die Erhellung des Flurganges erfolgt durch einen kleinen Lichthof und

durch die Fenfler der beiden feitlich angelegten Treppenhäufer; die Treppen haben eine Laufbreite von 2 m.

Im Schulhaufe, welches mit Erdgefchofs und 2 Obergefchofl'en erbaut in:, finden 19 Lehrelaffen,

einige Verwaltungsräume, 2 Wohnungen für Schuldiener und eine Wohnung des Directors Platz. Die

Clafl'en find mit zwei-, drei. und vierfitzigem Gefiühl für je 45 bis 60 Kinder beitimmt.

Im Erdgefchofs fiöfst die Turnhalle an, welche durch einen Mittelgang vom Lichthofe des Schul-

haul'es erreichbar if’t. Zur Erwärmung dient Wai‘l'erheizung.

c) Schulbaracken.

m. In den großen Städten tritt oftmals das Bedürfnifs nach Vermehrung der

A:,“ß Unterrichtsräume fiir die Volksfchulen fo dringend und plötzlich auf, dafs es un-

Bamkenbauten- möglich wird, befonders wenn die Gewinnung der Bauplätze Schwierigkeiten macht,

mit der Ausführung definitiver Neubauten gleichen Schritt zu halten. Es mufs dann

zeitweilig Abhilfe durch Miethung von Localitäten gefchath werden. Da jedoch

der Auffindung geeigneter Miethräume häufig örtliche oder gefundheitliche Bedenken

 

01) Nach: WULI.IAM & FARGE. Le rzcun'l d‘architecturz‚ 128 armér‚ ]. 28, 29. 36.


